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Telefon 07 484 / 5020 - Fox 07 484 / 5O2O-1 6

rusoekhof er@qoestling.com, www.goestlin g.ot

Liebe Göstlingerinnen und Göstlinger!
Die Erlebniswelt Mendlingtal vertritt Niederösterreich bei der ORF
Liveshow 9 Plätze - 9 Schätze am Samstag, 25. Oktober 20'14.
Durch die vielen Anrufe, wofür ich mich im Namen der Gemeinde bei ALLEN
recht herzlich bedanke, haben wir mit dem Mendlingtal den ersten Platz in der
Vorauswahl belegt. Jetzt sind wir also dabei und wollen Niederösterreich
würdig vertreten, dazu brauchen wir aber wieder lhre Mithilfe und jede
Stimme. Unterstützen Sie uns bitte auch am 25.10.2014 und greifen Sie zum
Handy oder Telefon und stimmen Sie für unser Mendlingtal!
Die Telefonnummer wird in der Sendung bekanntgegeben.

Fernsehen im Gasthaus zur blauen Traube - Fam. Paumann'
Samstag ,25.10.2014
10.00 Uhr FIS - Weltcup - SölOef.l - Damenriesentorlauf l.Durchgang
12.30 Uhr Damenriesentorlauf 2. Durchgang
20.15 Uhr ORF - Liveshow 9 Plätze - 9 Schätze
Die Show präsentiert Armin Assinger live aus dem ORF-Studio vom Künigelberg.
15 Mendling-Fans werden dabei Göstling in einem Nebenstudio vertreten und
entsprechend mitfeiern.

Mit freundlichen Grüßen:
lng. Fritz Fahrnberger

Bürgermeister

Gemein

Aus dem lnhalt:

Veranstaltungen am
Nationalfeiertag

Aktuelles aus der
Gemeindestube

Veranstaltungen

Buchausstellung

lnformation des LKV
zu den Strompreisen

Bücherei
Neueingänge

Hochkar - ötscher:
Familienaktion für
Saisonkarten
Freie Stellen

Ergänzung zur
Jahreschronik
Göstling an der Ybbs

EURE STIMME
AM 25.tO.2014

MENDLINGTAL
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NATIONATFEIERTAG

llationalfeiertag
Der Osterreichische Ka meradschaftsbu nd

mit den Oftsverbänden Göstling und Lassing lädt zur

Gedenkfeier zu m Nationa lfeiertag

am Sonntag, den 26. Oktober 2014

die gesamte Bevölkerung sehr herzlich ein.

Treffpunkt: 09.15 Uhr vor dem Rathaus

Kameradschaftsbund, Feuenryehr, Musikkapelle,

Gemeindevertretung und Bevölkerung

Gemeinsamer Kirchgang - Festgottesdienst

Gedenkfeier beim Kriegerdenkmal mit Kranzniederlegung

Die Marktgemeinde Göstling an der Ybbs ersucht um rege Teilnahme an den

Veranstaltungen und Beflaggung der Häuser

Dorferneueru ng,,Mei Lassing"- Einladu ng

Wanderung am Nationalfeiertag
,RUND UIü LAs,Srtg',

Treffpunkt 13.30 Uhr beim Dorfte¡ch Lassing
Der Abschluss der Wanderung findet im Pfarrhof Lassing statt.
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TAG DER OFFENEN TUR

in der

NNÖ Mittelschule Göstling an der Ybbs

am 26. Oktober 2OL4

11.00 Uhr Festakt mit Segnung

Anlässlich der Einweihung des neuen NaWi-Saales laden wir die gesamte Bevölkerung der Marktgemeinde

Göstling an der Ybbs ein, die Neuerungen in der Schule zu bestaunen. Wir stellen an diesem Tag unseren

neuen NaWi-Saal mit den Versuchsgeräten und die Funktlonen des neuen Smartboards sowie die neuen

Klassenräume vor.

Die Schule ist von 10.00 - 14.00 Uhr für Sie geöffnet!
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AKTUELLES

YBBS,' HeÍm at, Lebensraum,
Naherholungsraum oder doch nur ÃltüIlhalde?
Verein ,,Rettet die Ybbsäsche" prämiert Maßnahmen zut Müllvermeidung

Trotz der alljährlich im Frühjahr von vielen Vereinen, den Feuerwehren und Naturschützern durchgeführten Flur-
und Gewässerreinigungen befindet sich nach jedem Hochwasser wieder eine beträchtliche Ladung Unrat in der
Ybbs. Jede weggeworfene Getränkedose - jede Plastikflasche - jede Plastikverpackung - jede Plastikfolie:
Egal wo dies achtlos weggeworfen wurde, es landet durch den Wind verweht irgendwann einmal in den Gräben
der Landschaft, den Zubringerbächen und schlussendlich über Ybbs und Donau im Schwarzen Meer.
Entsprechend einer vom Verein ,,Rettet die Ybbsäsche" durchgeführten Langzeitstudie befinden sich
durchschnittlich rund 100 ms an Unrat ständig in der Ybbs und ihren Zubringern. Speziell der Eintrag von
Plastikabfällen, insbesondere Folien haben eine oft tödliche Wirkung auf die Tienryelt. Vögel, Amphibien und
Fische verwechseln die fein zerriebenen Folienreste mit im Wasser lebenden Nährtieren - mit fatalen Folgen.

JEDER Gemeindebürger kann auf einfache Art und Weise seinen Beitrag zur Vermeidung des
Mülleintrages in unsere Landschafts- und Gewässersysteme leisten, z.B.:

o Bei Benutzung der Müllsammelstellen darauf achten, dass der gesammelte Müll nicht durch Wind wieder
verweht wird, d.h. auf das Schließen der Containerdeckeln achten.

¡ Bei überfullten Containern Müll in einen gut verschnürten Sack verpacken und windsicher lagern.
o Siloballen und Planen nicht im Hochwasser-Einflussbereich lagern. Die Folienreste windgeschützt lagern.
o Stellen mit besonderer Verschmutzung, bzw. Altlasten, die nach starken Hochwässern ans Tageslicht

kommen, sollten der Gemeinde gemeldet werden.
o Als Grundeigentümer: Zeigen Sie Courage und sprechen Sie Umweltsünder, die auf lhrem Grund etwas

wegwerfen, direkt an.
¡ Vorbildwirkung: Nichts selbst wegwerfen.
. Organisieren Sie mit der Familie oder Freunden eine kleine Säuberungsaktion anstatt eines Spaziergangs und

sprechen Sie darüber, z.B. am Stammtisch oder in der Regionalpresse.
¡ Halten Sie lhren Lieblingsbadeplatz, lhren Lieblingsrastplatz, lhre Joggingstrecke, lhre Nordic-Walking-Route,

lhren Wanderweg frei von Müll!

Eine nachhaltige Lösung des stetig steigenden Müllproblems an der Ybbs ist gesucht!
Werden Sie Träger des ,,Ybbs-Umwelt-Oskars 2015" Wir rufen Gemeinden, Schulen, Vereine aber
auch engagierte Einzelpersonen auf, uns über lhre Aktivitäten und ldeen zu berichten. Prämiert
werden Maßnahmen zut aktiven Müllvermeidung, ldeen zur ordnungsgemäßen Lagerung,
Organisation von Flur- und Gewässerreinigung sowie effektive Öffentlichkeitsarbeit und Aufklärung!".
Bewerbungen an:
Verein "Rettet die Ybbsäsche", Hauslehen21,3342 Opponitz, office@ybbs-aesche.at

VORANKÜNDIGUNG: Mittwoch, 12. November 2014 - 19.00 Uhr Gasthaus Paumann-Gusel
Töpperka pel le Neu bruck-Förderverei n

Humorvolle szenische Lesung zum Thema Andreas Töpper

Heizkostenzuscrrrrss 20 I 4l I 5
Die Landesregierung hat auf lnitiative von Frau Landesrätin Barbara Schwarz beschlossen, sozial

bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für
die Heizperiode 2Ot4/2015 in der Höhe von € 150,- zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss muss beim zuständigen Gemeindeamt beantragt und geprüft werden. Die

Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung.

Anträge können bis spätestens 30. März2O!5 bei der Gemeinde gestellt werden.!
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GRATUTATION . VERANSTALTUNGEN

Die Marktgemeinde Göstling gratuliert Herrn Herbert NAHRINGBAUER zum 70. Geburtstag und gleichzeitig

zur Verleihung der Silbernen Verdienstmedaille der Wirtschaftskammer trlÖ ¡n Anerkennung seiner
Leistungen für die Wirtschaft in NÖ.

Er hat gemeinsam mit seiner Gattin Monika das Gasthaus Fahrnberger/
Nahringbauer zu einem erstklassigen Haus, das auch weit über die
Grenzen Göstlings bekannt ist, gemacht.

ln seiner aktiven Zeit von 1971 bis 2005 hat er insgesamt 34 Lehrlinge
ausgebildet, darunter waren drei Landessieger, ein 2. Platz und zwei 3.

Plätze; acht Lehrlinge erhielten Auszeichnungen bei der Lehrabschluss-
prüfung. Herzlichen Dank für diese hervorragende Arbeit.
Foto: Die Herren von der Wirtschaftskammer Deggelsegger und

Reinberger mit Herbert Nahringbauer bei der Verleihung der
Auszeichnung

,,ldeen hoben keine Grenzen"

Ausstellung von

Roswitho Fössl

Fr. 21.Nov. 7.30- 18.30 Uhr

Sq. 22.Nov. 7.30- 17.00 Uhr

Fr.28.Nov. 7.30- 18.30 Uhr

Eingongsbereich Unimorkl - Göstling

unterle iten
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Samsta g , 22, November 2074
von Freitag auf Samstag

,Schnupperschlafen"
www. lf s-u nte rl e ite n. a c. at

!

MSY Göstling
veranstaltet vom 07.- 09

November 2Ot4
einen Flohmarkt mit

Motorrad-Ausstellung

Huber{azreiter Halle

Stixenlehen 120

lnfo: Obmannstellv. Stangl Herbert O664/82t3t0s
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26. Oktober 2074
ab 73.3O Uhr

Ausklang des

Ablasser Mostherbstes'

Musik von Jung und Alt

mit Bachler Leopold und Freunden

sowie der ,,Ablasser Hausmusik"

Tiere am Bauernhof, Spielplatz und

Laubhüpfen! Genießen Sie die herbstliche

Stimmung bei gemütlicher Musik!!

Wir freuen uns auf lhren Eesuch!

Familie Zettel
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504 SCHÜTZENGILDE RAIKA GÖSTLING

3345 GÖSTLING / YBBS ZVR-828738109

OSM Robert Zvonilq 3345 Gõstling/Ybbs 165, Tel.:0664/151 1686

'l
UO AUSSTELLUNG

il del

Cöstling, 10. Okt.2014

NEU* *NEU* *l{E U* *l\EU* :k NEU* *NEU'k *NEU

Gemeindebucherei
im Rathaus

\,irll¡.s- unrl Hauptscl r ulkl¿userr kri lu rcrr tlic Ausst ellrurg vorr
I,Ionl;rg, 10. I l. bis lìcitag. l't.l 1.20I I gcgerr

\'-r¡r¿ur rrrckluug lrcsucl rrrr.
Sie fiuden aueh wieder.riele SpÍele für die ganze Fa¡nilie.

Ðie Bestellurges .*-erdeu rechtzeitig inr \l¡eiÍnachter ausgeliefert.

AUSSCHREIBUIIG
Hobbyschützen

für Luftge\ryehr

Du rchführunqs bestim mu n g: Von Novemb er 20 I 4 bis März 20 I 5 ist pro
Monat eine Serie von 20 Schuss (stehend aufgelegt) bei Anwesenheit
eines Mitgliedes der Schießleitung oder von mind. zwei anderen
Teilnehmern zu schießen (ein Streichresultat). Die Serien werden von der
Schießleitung zum Monatsanfang aufgelegt. Die am Monatsende nicht
beschossenen Scheiben werden von der Schießleitung entsorgt.
Bekleidung : Normale Tagesbekleidung

Aus den abgegebenen Serien werden die besten Tiefschüsse für die
Ermittlung der Vereinsschützenkönige herangczogen. Die Preisverteilung
findet im Rahmen der Jahreshauptvcrsammlung statt.

Schießzeiten: Jeden lVlittwoch und Samstag ab 18.00 Uhr
Vereinshaus (Gebäude neben der Klãiranlage)

Auf Ihre Teilnahme freut sich die SG - RAIKA Göstline!
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Schützenmeister
Georg PERSCHL

Oberschützenmeister
Robert ZVONIK eh.o
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Roifreisenbonk
R.egion Eisenwurzen

I
I

Dien , ll.ll"20I4, 12"00 - ttt.00I]rr
Freitag 14.l1.901.4, 16.00 - ltt.üo I'trr
Sonn , 16.11.2014, l0.l.t - ll.4lI IIIrr

l,L{}0 - tö.00 I'lrr
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VERANSTALTUNGEN

ãrddlt ôEt Pdf

A**V/ildbrettage

Zu urseren Schmankerltagen gibt's wieder

vtele-%* %votn
25-LO. - 26.t0.

8.
29.tO. -02.17.

Aþe¡bot€l ErsDu, L.ss¡[g/Echhr

wifuneruthE g*-e- o7484nol4 %v*-.¡gat

3345 Gödiog/Ybbq trcbg 55
Rw¡Þe[hotel{!@'Erl
hohL!!!N@r@Jt

s4- n {* -.
iú¡li¡! Gutlicl¡lcù. -

+

+

Zrroenstt¡be

Trad itio nelles
Martini- Gansl

Weidegansl aus dern Mostviertel

" Samstâg o*n l-. November

Wir ersudren urn Tisdrreservierung unter der
Tel. ÞJr 07rt64/213O

+

{}t
Spa rverei nsa u sza h I u ng

"," 
Samstaq, den 29. Nov.

¿b

20 Uhr
auf Ihren Besuch freut Sich das

ZiÈenstube-Team
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Licht- und Kraftstromvertrieb

lnformation des Licht und Kraftstromvertr¡ebes:

Die Entwicklung des Strompreises im Großhandel und intensive Verhandlungen mit unserem

Vorlieferanten ermöglichen es uns, die Energiepreise für unsere Kunden per 1. Jänner 2OI5
um bis zu 24o/o zu ermäßigen (verbrauchs- und tarifabhängig).

Wir möchten uns bei allen unseren treuen Kunden für das bisherige Vertrauen bedanken und

werden uns auch weiterhin bemühen, den Energiepreis so günstig wie möglich zu gestalten.

lhr Bürgermeister

lng. Friedrich Fahrnberger

Nachstehend finden Sie die ab 01. Jänner 2OI5 gültigen Tarife.

LICHT. UND KRAFTSTROMVERTRIEB DER MARKTGEMEINDE GöSTIING AN DER YBBS

gültig von L. Jänner 20L5 bis 3t.L2.2OLs

Ybbstal - Optima Staffelpreis für Haushalts- und Landwirtschaftsanlagen

Tarif I für Haushalt und Landwirtschaft ohne Staffelberechnung

Ybbstal Business Staffelpreis für gewerbliche und Sonstige Anlagen

ENERGIEPREISE 2l¡'15,

YBBSTAL OPTIMA Energiepreis exkl. Ust Energiepreis incl. Ust

Mini - Verbrauchspreis
lahresverbrauch bis 2OOOkWh

4,95 ctlkWh 5,94 ctlkWh

Mini- Grundpreis \,OO € /Monat 1.,2O € /Monat
Míd¡ - Verbrauchspreis
Jahresverbrauch zw. 2001-15000 kwh

4,75 ctlkWh 5,7O ctlkWh

Mid¡- Grundpreis 2,00 €/Monat 2,4O €/Monat
Maxi - Verbrauchspreis
Jahresverbrauch über 15000 kWh

4,45 ct/kwh 5,34 ctlkWh

Maxi- Grundpreis 3,OO €/Monat 3,60 €/Monat

Tarif I - Verbrauchspreis 4,75 ctlkWh 5,7O ctlkWh

Grundpreis 2,OO €/Monat 2,4O €/Monat

Ybbstal Business EnerBiepreis exkl. Ust Energiepreis incl. Ust
Business A -Verbrauchspreis
Jahresverbrauch bis 10.OO0 kWh

4,95 ctlkWh 5,94 ct/kWh

Business B - Verbrauchspreis
Jahresverbrauch bis 25.OO0 kwh

4,75 ct/kWh 5,7O ctlkWh

Business C - Verbrauchspreis
Jahresverbrauch bis 100.000 kWh

4,65 ct/kWh 5,58 ctlkWh

Business D - Verbrauchspreis
Jahresverbrauch über 100.000 kwh

4,49 ctlkwh 5,39 ct/kWh

Grundpreis Business A-D L,00 €/Monat/KW 1.,2O €/Monat/KW
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LKV

Taril lll2 Wärme bis 36 A - nur in Verbindung mit Ybbstal-Business

Taril lll2 - Verbrauchspreis 4,95 ctlkWh 5,94 ctlkWh

Wärmepumpe für Raumheizung, Nachtstroñl für warmwasser und Heizung
nur in Verbindu m¡t Tar¡f Ybbstal O Ybbstal Business oder Tarif I

Rücklieferung Photovoltaikundanerkannterökostrom

EnerÊiepreis exkl. Ust Energiepreis incl. Ust
Wärmepumpe Hochtarif 4,75 ctlkwh 5,7o ctlkWh
Wärmepumpe Niedertarif 3,95 ct/kWh 4,74 ct/kwh

4.74 ct/kWhNachtstrom 3,95 ctlkWh

Bis 2OOO kWh/ahr
über 2OOO kWh/Jahr

4,75 ct/kWh
3,75 ctlkwh

5,7o ctlkwh
4,5O ctlKWh

Rücklieferung sonstige Erzeugung

Rücklieferung 3,75 ctlkwh 4,50 ctlKwh

Blindstrom wenn mehr als 48 %" der Wirkenergie

Blindstrom 3,50 ctlkwh 4,2O ctlKWh
es folgt Selte 2

Die vorstehend angeführten Preise s¡nd re¡ne Energiepreise.
Der Finanzierungsbe¡trag für die Herkunftsnachweise für ökostrom wird diesen Preisen

dazugerechnet
(Wert 2014: 0,015 ctlkWh).

Netznutzungs- und Netzverlustgebühren sowie Steuern, Abgaben und Messentgelte sind in
den Preisen nicht enthalten.

Stromkennze¡chnung und Umweltausw¡rkung gem. S 45 Abs. 2 Elwog:

INFORMATION ÜBER DIE AUFBRINGUNG DER VON UNS GELIEFERTEN ENERGIE (2013)

v6qtmh 01.01,-3t.t2.20t3

¡ Sdrllto O6sth

¡ SdmmMtþ

I Wnd!ßrþ

rWærH

Durch diesen Versorgermix fallen keine CO2-Emmissionen

und keine radioakt¡ven Abfälle an !

Der von uns gel¡eferte Strom stammt zu 1OO %o aus österreich

VERSORGERMIX 2OT3
Wasserkraft

feste oder..

Sonstige..

s,t2%
3,47yo
1,26%

,98y"

89,L7yo
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Gemcindebil cherei
Rathaus
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N E U E I N GIi TV G E HERBST 2074

DrcHruNG & BELLETRUNK

Rachel Joyce
DAS JAHR, DAS ZWEI

SEKUNDEN BRAUCHTE
Von der Autorin der ,,Pilgerueise des

Harold f'ry".Können zwei Sekunden das
ganze Leben verändern? Eine tief bertih-
rende Geschichte ilber Zerbrechlichkeit
und Wahrheit, Freundschaft und Liebe
und zwei lebenslange Sekunden, 383 S,

Marc Elsberg
ZERO

Eine Internetplattform
sammelt und analysiert
Daten und verspricht ihren
Nutzern ein besseres

Leben und mehr Erfolg.
Nur Zero, der meistgesuchte Online-
Aktivist der ìüelt, wamt vor dieser Macht
und die Journalistin Cynthia wird zur
Gejagten. Doch in einer Welt voller Ka-
meras, Datenbrillen und Smartphones gibt
es kein Entkommen Beklemmend. Best-
seller des östen. Autors. 480 S.

J. Kazinski
DIE AUSERWÀ:HLTEN

Ein Mönch in China, eine Ärztin in Kana-
da, ein Bi.lrgenechtler in Russland - rund
um den Erdball werden Menschen ermor-
det, Alle tragen ein blutiges Mal auf dem
Rücken. In Kopenhagen tibernimmt
Kommissar Bentzon die Ermittlungen.
Doch da droht tödliche Gefah¡. Thriller.

Ines Thorn
DIE KAUFMANNSTOCHTER

DIE TOCHTER DES
BUCHDRUCKERS

Die ersten beiden Bände der großen Saga
um eine Frankfurter Kaufmannsfamilie.
Liebe zwischen Machtspielen und Zunft-
intrigen zwischen 1500 und dem begin-
nenden Dreißigjährigen Krieg. TB, je-
weils etwa 400 S./g,

Ela Angerer
BIS ICH 2] WAR

Das bemerkenswerte, zum
Teil autobiografische
Romandebut der öster-
reichischen Schrift stellerin.
Ein Mädchen, das in einer
Welt von Neureichen,
Parventis und mit Psycho-Pillen auf-
wächst, spürt sich selbst nur im Über-
schreiten aller Grenzen. 192 S.

Dave Eggers
DER CIRCLE

Ein Internetkonzem hat
alle Geschäftsfelder von
Google, Facebook oder
Twitter geschluckt - jeder
hat nur eine ldentität. Mit
dem Wegfall der Anonymität im Netz soll
es dort jetzt keinen Schmutz und Krimina-
lit¿it mehr geben. Eine schöne neue ìüelt.

Ein hel lsichtiger, hochspannender Roman
über die Abgründe des gegenwdrligen
Vernetzungswa hns. 560 S. Bestseller

Robert Seethaler
EIN GANZES LEBEN

Großartige östeneichische Gegenwafs-
literatur. Die Geschichte des Seilbahn-
arbeiters Andreas Egger, dem Unglück
und Gltick widerfÌihrt, über den die Zeit
hinweggeht und der am Ende versöhnt auf
die vergangenen Jahre blickt. Eine einfa-
che und tief bewegende Geschichte,
wunderschön. 155 S. Bestseller.

D¿r östorrci¿h¡s¿ho Krimi
Eva Rossmann

ALLES ROT
E in Mira-Vq lensþ-Kr im i

Die Journalistin Mira Valensþ ist in
Zypem, als EU-Taskforce-Leiterin Dag-
mar Wieser erschlagen aufgefunden wird.
Ihr Freund Paulus Reisinger ist am Boden
zerstört. Sie hassen uns!, Rachemordt,
hetzen europäische Zeitungen. In Nicosia
wird demonstriert.,.. Mörderisches Spiel
um Spekulationsgeschåifte in der EU.

Ernest Zederbauer
DA DRAUSSEN IM WALD

Der Förster ist tot. Erschossen mit einer
Schrotfl inte, aufgefu nden im Nonnenloch
im fìnsteren Graben... Eine spitzztlngige
Schilderung dörflichen Lebens und
menschlicher Abgründe - verpackt in
einen neuen rù{aldviefel- K¡imi. TB.

Claudia Rossbacher
STEIRERKIND

2 Tage vor Beginn der Ski-WM in
Schladming wird eine Leiche unter der
Eisdecke des steirischen Bodensees ge-

funden. Es handelt sich um den seit Wo-
chen vermissten Chef des österreichischen
Herrenskiteams... Der 3. Fall ftlr die
LKA-Ermittlerin Sandra Mohr. TB.

Wolf Haas
BRENNEROVA

Zuerst wird der Brenner von einem Kind
bewusstlos geschlagen, dann gerät er
zwischen zwei Frauen. Da ist es für den
Brenner ein Glfick, dass eine dritte Frau in
sein Leben tritt und danach verschwindet.
Die Suche nach ihr hilft dem Detektiv bei
der Lösung seiner privaten Probleme.

Erik Axl Sund
xnÀlnnwuÀlocnm,t

Schwedische Spannungsliteratur, düster
und erschreckend. Tote Knaben werden in
Stockholm gefunden mit Zeichen
schwersten Missbrauchs, - l. Teil der
Victoria-Bergmann-Trilogie um miss-
brauchte und traumatisierte Kinder. l/ie
viel Leid kann ein Mensch verkraften, ehe
er selbst zum Monsterwird? 459 S./a.

Ka Hancock
TANZAUF GLAS

Jede Liebe isl ein Tanz - manchmal kom-
pliziert, manchmal wunderschön. Aber
mit Mickey wird es auch eìn Tanz auf
Glasscherben sein, Und entweder du

fliehst vor diesem Schmerz oder du lanzt
weiter, bis du wieder Parkett unter den
Füfien spürst... 517 S./f.

Barbara V/ood
DAS PERLENMÀIOCNN¡V

Sie ist die beste Perlentaucherin ihres
Stammes. Doch Tonina zieht es in die
Hauptstadt des Maya-Reiches. Dort gerät
sie in eine Intrige, die sie in Lebensgefahr
bringt. Schöner exotischer Schmöker. TB

SACHBUCH

Annett Pöpplein
DAS HALBE HERZ

E ine Überlebensgesch ichte
Annettes Kind kommt mit einem seltenen
Herzfehle¡ zur Welt: es hat nur ein halbes
Herz. Der Kampf ums Überleben verlangt
ihm selbst, der Mutter und der ganzen
Familie das Außerste ab. TB, BO

Sonja Raab
DIE WENDERIN

Eine schamanische Reise vom Ybbstal
nach Kanada und relour

Sonja Raab wurde in Opponitz geboren
und lebt heute wieder dort. Viele schama-
nische Wurzeln findet sie in alten Bräu-
chen und im Volksglauben wieder und
erzählt von Fraisenketten und Drudmes-
sem, vom Warzenwenden und vom Hei-
len und Zaubem von einst. TB, BO.

l:ll-,
CH
2þ



KINDER/IUCEND

MY FIRST ENGLISH WORDS
3 Hartdeckel-Bilderbücher mit Klappen
und zweisprachigen Bezeichnungen.
Jeweils l2 bunte Seiten.

ANIMALS/TIERE
ATHOME/ZU HAUSE
FARM/BAUERNHOF

Emmett/Cabban
DAS SCHÕNSTE GESCHENK

DER WELT
Es regnet. Maulwurf mag keinen Regen.
Er vermisst seinen Freund Hase So be-
schließt er, einen Tunnel zu graben, um
ihn zu besuchen. Feines Bilderbuch.

Ti erk in d e r- B i b I i o th ek

DAS KLEINE REH WIRD GROS^S
Erste Tiersachbilcher fllr neugierige Kin-
der ab 4. Spannende Effekte, Klappen,
tolle Fotos und kindgerechte Infos. Je

etwa 20 S., Hartdeckel. Weitere Bücher:

ENTE, TIGER, DELFIN, IGEL,
KANINCHEN

Tanja Stewner: Liliqne Susewind

KLEINES REH ALLEIN IM
SCHNEE

Lilli kann sich mit Tieren verständigen.
Im tief verschneiten Wald findet sie ein
einsames Rehkitz, das seine Mutter verlo-
ren hat. Für gute Leserlnnen ab 9 J. Auch
CDs dazu gibt's bei uns.

Eva Hierteis
Siri Glilzerslern

EIN UNGEHEUER MIT HERZ
Siri ist ein ganz normales Mlidchen - bis
eines Tages ein sprechender Hamster an
ihr Fenster klopft, der sich ab nun als
Hexenhamster um Siris Ausbíldung zur
Gliøerhexe kümmert. Beginn einer neuen
Serie. 90 S., große Schrift, sw-ill., J2l.

Stefan V/olf
TKKG

Neuausgabe der beliebten Krimi-Aben-
teuer der 4 Freunde T wie Tim, K wie
Karl, K wie Klößchen und G wie Gaby.
Jedes Buch etwa 160 S., sw.-lllustratio-
nen, für Leserlnnen ab etwa 9/l 0 J.

DAS LEERE GRAB IM MOOR
und weitere 9 Bände.

HåimmerleÆriedl
HÀ:NSEL UND GRETEL

Kinderoper nach E. Humperdinck
rWunderschönes Bilderbuch mit der Er-
zählung nach der Oper mit vielen musika-
lischen Highlights. Begleit-CD.

insider Wissen plus
BA.UME UND WÀLDER

Grtlne Lunge, Lebensraum und Spender
von Nahrung, Holz und vielen anderen
Dingen; aber auch die Bedrohung durch
den Menschen sind Themen dieses ein-
drucksvollen Buches mit Multiperspekti-
ven, Ausklappseiten und Pop-up-Karte.

K¡nd¿r - Hörbü¿h¿r

STONES FOR KIDS
Engli s che Kinderges ch ichten

Durch das Hören de¡ Geschichten lemen
die Kinder spielend den Umgang mit der
englischen Sprache. Vorher gibt es eine
kurze Inhaltsangabe aufDeutsch. Es lesen

englische Muttersprachler, der Text ist in
einem Beiheft nachzulesen. 4 CDs in
steigendem Schwierigkeitsgrad.

VATERFREUDEN
Felix genießt sein Single-Dasein und wird
als Samenspender tätig. Doch sein Fretþ
chen-Haustier beißt sich unterhalb der
Gürtellinie bei ihm fest und macht ihn
unfruchtbar. Jetzt macht er sich auf die
Suche nach der Frau, die mit seinem
Samen ein Kind bekommen hat... Deut-
sche Komödie. FSK ab 6 J.

NOAH
Vergessen Sie die schöne Bibelgeschich-
te. Hier erleben Sie ein computergenerier-
tes Fantasy-Spektakel á la Heru der Ringe
mit dem Hintergrund einer Sintflut, Bild-
gewaltig, opulent, düster. 132 Min., ab 12.

JUNG S. SCHÒN
Der Film erzählt vom sexuellen Erwachen
eines l7-jährigen Mädchens, das sich ilber
alle moralischen Grenzen hinwegsetzt und
sich im Internet mit MÊinnern verabredet,
die sie fflr Sex bezahlen, FSK ab l6 J.

Þlu-ra1
GOZILLA

ln diesem spektakulären Abenteuer tritt
Godzilla, das berühmteste Monster der
Welt, gegen bösartige Kreaturen an, die
dank der Ignoranz menschlicher Wissen-
schaftler ein so bedrohliches Machtpoten-
tial entwickelt haben, dass sie die Exis-
tenz der gesamten Menschheit bedrohen.

BIBI & TINA
Bibi und Tina wollen am Pferderennen
auf Schloss Falkenstein teilnehmen, aber
da gibt's Konkurrenz von der hübschen
Sophie und noch allerhand Zoff. Der
Kultstoffin neuem, rasantem Gewand, mit
Thriller-Elemenlen und feiner Romanze
(Kino.de). l2l Min., FSK ab 0.

DAS GRÜFFELOKIND
Grilffelos scheuen den Wald, denn dort
lebt die Maus. Aber Kinder sind neugie-
rig... Wundervolle Umsetzung des Kin-
derbuch-Klassike¡s. 26 Min. + 22 Min.
Bonusmaterial.

THE LEGO MOVIE
Der erste Kinofilm mit
Lego-Figuren. Großes
Abenteuer mit der
Mission, einen bösen
Tyrannen zu besiegen.

so ziemlich der
originellste, ideen-
reichste Film der letzlen
Jahre". (TV Spielfilm) Animation, 96
Min., FSK ab 0.

WOLKIG MIT AUSSICHT AUF
FLEISCHBÀTICUNU Z

Flint Lockwoods Erfindung hat ilberlebt
und erschaffi nun aus Essen lebende
Tiere, sogenannte,Naschtiere". Und
wiederum muss die Welt vor diesen
'Wesen gerettet werden. FSK ab 0.

1O. bts 16. 1L.2OL4
in der Gemelndebücherei

HORBUCH

David Safier
PLÖTZLICH SHAKESPEARE

Die liebeskranke Rosa wird durch Hypno-
se ins Jahr 1594 und in den Körper Willi-
am Shakespeares versetzt, Sie darf erst
zurilckkehren, wenn sie herausfindet, was
wahre Liebe ist... 299 Mìn, 4 CDs.

Monika Feth
DER SOMMERF/LNGER

Jette schwebt auf Wolke sieben und ist
glücklich verliebt. Doch da gerät ihr
Freund Luke unter Mordverdacht und
Jette beginnt, aufeigene Faust nachzufor-
schen. Ein Hörerlebnis aus verschiedenen
Perspektiven. 5 CDs.

Ituah fürjungo Hörar

Jonathan Stroud
BARTIMÀ.US

DER RING DES SALOMO
Das große Fantasy-Abenteuer: Wie alles
begann, Atemberaubend, spannend und
nebenbei komisch. 420 Min., ab l0 J.

DAS FINSTERE TAL
tþ., Ein düsteres Geheimnis,

ein entlegenes Hochtal
und ein schweigsamer
Fremder. Und bald
kommt es zu mysteri-
ösen Todesfàllen.
Jemand begleicht eine
alte Rechnung. Alpen-

western mit fantastischer Bildsprache. Ein
K¡acher. ll0Min. l2J.

DVD



Skiresort Hochkar - Otscher
Sio sind teamfählg, aóeiten gerne im Frelen, ¡lnd bela¡tbar und der Umgeng mit llenschen
mscht lhnen Freudo? Dann clnd Sle Þoi un¡ ganau rlehtlgl

Fllr unser SkigebÍet Hochkar suchen wir:
+ Saisonerbeitskrüfte fllr lYinrer 2014/15

Liftbediensteto ab Brutto monallich € 1.437,00

(Überzahlungje nach Qualifikation und Erfahrung jederzeit möglich)!

Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Foto und Lebenslaufau:

Hochkar Bergbahnen GmbH, Fr, Sonja Teufel

3345 Göstling/Ybbs, Nr. 46
E-Mail : s.æufel@hochkar.cgm; T el.: 07 484 Dl22-0

FÍlr unser Skigebiet Ötscher suchen wir;
+ S¡ison¡rbeitskrlfte fllr \tinter 2014/15

Liñbodienstete ab Brutto monatlich € 1.437,00

Kassa -Mitarbeiær/in fllr ab Brutto monatlich € 1.465,00

+ S¡isonmitarbeiterG¡stronomie 2014/t5
Schankkraft / SB-Kassiere / Koch

ab € 1.349,00 brutto

@Uerzahlung je nach Qualifikation und Erfahrung je-derzeit mögìich)!

Senden Sie llue aussagekrällige Bewerbung mit Foto und Leb,enslauf an:

Ötscherlift-Gesellschaft m.b.H, Fr. Barbara Kienarer
A-3295 Lackenhot Weitental 5l
E-Mail: ; Tel.: 07480i5354

ERH T
31.1O.201,

Lackenhof am
örs

Klnder: Bis 15 Jahre (JG 2000)

Juãcnd: 16 bis 19.lahre {JG 1996-1999}

Erwachsene

Erwachsene Mo-Fr

TOP FAMILIENANGEEOTE:

€ 199,00

€ 305,00

€ 359,00

€ 259,00

fAfr€ 249,-

sfAlr€ 381,-

srATT€ 449,-

sraTT€ 324,-

Kâuf 1 Eltornkartei alle eigenen Kinder bis jG 2005 und.¡ùnger FREI !

K.uf 2 EltÉrnkE¡ten: alle eigenen Kinder bis JG 2000 und jün6er FREI I

Xlnder: Bis 15 Jahre (JG 2000)

Ju8end: 16 bis 19 Jahre (.,G 1996-1999)

Erwachsene

Erwachsene Mo-Fl

TOP FAMITIENANGEBOTE:glelch wle bel sunny Card

SunnyCardPluskannnurElNMALfürSavogninbru SchnalstalerGletscherd¡rektbe¡Kaufder
Saisonkane dazu gebucht werden (Aufteilung ist móglichl, 3-Tagesskipass ist gültig lür die

Wintersaison 2014/2015, e¡ne Verlängerung oder Rückerstattung ¡st nicht möBlich.

Belm gerneln$men Kauf vo¡ì Salsonkarten erhalten sle dle eßte Kafte zum Normaltarlf und d¡e
zw.¡tr Klrtè um 25oÁ, ermåßigt¿ jede wè¡têrc K.rt lst sogar um soqô reduzlerl
Dle Studenterì- und Enkelkarten können nlcht ln dle Famlllerìakt¡on eingebunden wertenl

D¡€ Ermäß¡gung gilt von d€r Erwachs€n- zur K¡nderkert€
NornaltarlF

-25olo

-50Vo

-50%

cülttg for Famtl¡enmltglte-
der: Fðmlllen lm Slnne un-
serer bdfllchên Eestlm-
mungen slnd die Eltern und
die unlerlìaltspfllchl¡ge Xln-
der und Jugendllche bls
iãhrgðng 1996. Nãchweis
erforderllch mt Melde¿etrel
und Famtltenbe5tätigung!

Aufprels € 25,00

Autprels € 35,00

Aufprels € 50,00

Aufpreis € 50,00

zB 1. Karte Erwachsener

2- Kafte Errâclìserìer

3. Karte lugend (J9 1999-1996)

4. Karte Klnd (Jg 2010-2000)

erDìäßlgte lôr¡fe gerundet auf ganze €l

€ 31-4,-

€ 236,-
€ 119,-
€ 79.--

Lackenhof am
örscHCR

sagenhaft alp¡n

Konìltikàne e 314,- e23f¡ c 757,- c r6a,- e 264,- c79,-

KOM BIKARTE öTSCN ER.H OCH KAR

Mehr Pistenspaß zu

fa mi I ienfreundl ¡chen Tarifen !

Gtiltig in den Skigebieten Lackenhof am Otscher & Hochkar

Familienaktion bis 31. Oktober 2014

T,' '

\t &r
7

h
Ì

lKarte-SSkigebiete
Hinterstodet Wurzeralm, Hochf¡cht, Kasberg, Heilìgenblut, Otscher,

Hochkar und Kössen

'20o/o
î

ì
aa

r

SUNNYCARD plus: ein zusätzlicher 3-Tages-Skipass
fùr

Savognin (CH) oder den Schnalstaler Gletscher (I)
NEU

ötscherl¡ft-cesellschaft m.b. H., 1 el. I 07 4AO / 5354

Hochkar Bergbahnen GmbH, Tel.: 074A4/2L22



ERGÄNZUNG ZUR JAHRESCHRONIK
CÖSTUNG AN DER YBBS

1938 - 19s3

ALFRED MANDL, Altbauer am Hause Moosbauer, hat uns seine Erinnemngen an die Zeit des
Nationalsozialismus mit dem 2. Weltkrieg und die Nachkriegszeit zur Verfügung gestellt, und
ich durfte mit ihm darüber ausführliche und sehr interessante Gespräche führen. Dafrir
möchte ich mich bei ihm sehr herzlich bedanken, vor allem aber für seine Bereitschaft, einen
Beitrag zur Aufarbeitung dieser so schmerzhaften und noch immer nicht vollståindig
verarbeiteten Ära unserer Geschichte zu leisten. Denn auch nach all den vielen Jahren sind
noch immer nicht alle Wunden geschlossen, und auch Narben können schmerzen...

H. Strobl

Mit meinen nuntnelv 80 Jalven denlce ich selv ofi, zurück an meine
Volkssclutlæít uon 1940 - 1948, dauon 5 Jalve u;dlvend des Krieges in der
Hitlezeif, und" 3 Jalve unfer russisclßr Besatztng. Und weiter an meirrc
úqendzeíf, bis 19 Jalve, c';ls die Besatztngsmnchfe 1953 uon Lassing und.
Gö stling abgezog en sín d".

Als Zeilzeuge lnbe ích diese Jalve mit meinen Geschwistem und m.einem
Vater, der 1964 uerstorben ist, erlebt - tagtdglich auch direlú, auf unserem Hof,
uäLrend. des Krieges und. der ganæn Besatztngsæif, uom 10.5.1945 bís
01.O\úober 1953.

tiber meinen Schulbesuch in der Hitlerzeit
Ich habe vom 09.09 .1940 bis Schtilschluss 1948 die einldassige Volksschule

in L.assing besucht. rWährend der Iftiegsjahre l94O bis 1945 beherbergten die
meisten Bauernhäuser in Lassing ausgebombte Familien aus dem deutschen
Ruhrgebiet. Es waren zu dieser 7-eit immer über 50 Kinder in der alten
Volksschule bei der Kirche untergebracht. Nur eine einzige l-ehrerin
rurterrichtete tms: von 8 bis 12 Uhr am Vormittag die vier Klassen der álteren
Kinder und von 12 bis 16 Uhr die vier Klassen der jüngeren. Während dieser
V/echsel stattfand, hatte die Lehrerin 7æit, iITr Jausenbrot zu essen. Ich erinnere
mich, dass wir zur Begrüßung und Verabschiedung immer gemeinsam ein
kräftiges,,Heil Hitlef' rufen mussten.

In den Jahren L943 bis 1944 hatten wir sehr oft Fliegeralarm. Herr
Fahrnberger, der V/irt, war Luftschutzbeauftragter. Er musste am Abend
kontrollieren, dass in allen Häusem sämtliche Fenster verdunkelt waren. Wenn
Bombengeschwader aus Richtung Steiermark im Anflug waren, wurde unsere
I-ehrerin von Herrn Fahrnberger rechtznittgverstlindigt, und wir Schuler
mussten in den Wald flüchten. Angeflogen wurden meistens die,,Hermann-
Göring-Werke" (heute Voest-Werke) bei Littzoder TWr. Neustadt, wo Waffen
erzæugf.wurden. Noch bis kurz vor Kriegsende hatten wir öfter politischen
Unterricht vom Ortsgruppenleiter Dr. Staudinger, der uns über Adolf Hitler und
das Großdeutsche Reich berichtete. Außerhalb der Schule organisierte die
Hitlerjugend Schießübungen mit dem Luftgewehr. Die Kleineren bis zum Alter
von 10 Jahren wurden dort,,Pimpfe" genannt.

In den IetZcenV/ochen vor Kriegsende war der Flüchtlingsstrom und der
Rückzug der deutschen Wehrmacht Richtung Steiermark so groß, dass unsere
Læhrerin die Schule schließen musste. Auþund des Verkehrschaos war die
Sicherheit der Schüler gefåhrdet.



Beim Einmarsch der Russen in ta.ssing wurde unsere Schule besetzt und
auch schwer verwüstet. Erst Ende 1945 konnte der Schulbetrieb wieder
auþnommen werden.

Von 1940 bis 1945 hatten wir Frau Gertraud Wagner als Lehrerin. V/enn sie
einmal krank war, fiel der Unterricht aus, weil es keine Vertretung gab. Im
Sommer frihr sie von Göstling nach Lassing mit dem Rad, im Winter hatte sie
einZimrner bei uns am Bauemhof. Frau Wagner hatwirklich Großartiges
geleistet, wenn man bedenkt, dass sie über 50 Schuler ganz aJTeine ø¡
betreuen hatte.

Die letzten drei Volksschuljahre musste ich unter russischer Besatzung
erleben. Unser Lehrer ab 1946 war Herr Karl lftiegl, der als SoldatJahre im
Russlandeinsatz war und in Stalingrad eingekesselt worden war. Nach
schwererVerwundung konnte er noch ausgeflogen werden und war danach so
schwer traumatisiert, dass er an einem schweren Nervenleiden erkrankte, das
auch uns Schr-úern nicht verborgen blieb. Stundenlang konnte er über seine
Erlebnisse in Stalingrad erzahlen,leider litt aber dadurch der lærnerfolg seiner
ihm anvertrauten Kinder, sodass er später versetzt wurde.

Erlebnisse von 1938 bis 1945r die mir von meinem Vater immer wieder
erzählt wr¡rden

Zu der 7-eitwæ in Göstling Dr. STEPAN Bürgermeister. Es gab unter der
Hitlevnitkeine gewählten Gemeinderäte, sie wurden von der N.S.D.A.P
bestellt. Erst ab 1950 fanden wieder Gemeinderatswahlen durch die
Bevölkerung statt. Die zureí mächtigsten Männer der Gemeinde waren die
Ortsgruppenleiter von l¿.ssing und Göstling, Dr. Staudingerbmv. Dr. Wagner,
mit denen es auch der Bürgermeister nicht leicht hatte.

Mein Vater wurde von der Partei zum Ortsbauernführer in La.ssing und Herr
VANDERHORST vom Hause Rosenstein ntm Ortsbauemfrihrer in Göstling
bestellt. Als Parteimitglieder mussten sie diese Bestellung annehmen, eine
Ablehnung war faktisch nicht möglich.

Die Bauern waren in dieser Kriegszeit alle Selbstversorger. Es wurden
verschiedene Get¡eidesorten und hauptsächlich Erdäpfel angebaut. Auch viele
Holzarbeiter besaßen ein oder zwei Kühe, Geißen, Schweine und Hühner sowie
einen Hausgarten. Pachtgründe von den Staatsforsten (heute Bundesforste)
wurden den Arbeitern kostenlos zurVerfugung gestellt. Daz¿ sei angemerkt,
dass die Gri.rnde in Hof und Schwölleckau damals hauptsächlich noch aus
Wiesen bestanden, die erst später aufgeforstet wurden.

Die Bauern wurden gezwungen, einen Teil des Getreides, von Erdäpfeln,
Milch oder Rahm sowie Vieh (Fleisch) und auch Heu fur Pferde an den Staat
abzuliefern. Herr Vanderhorst und mein Vater waren dafur verantwortlich,
dass diese Lieferungen fur die Gemeinde Göstling ordnungsgemäß
durchgefuhrt wurden. Schwarzschlachtungen waren strengstens verboten

Der l¿.ssinger Pfarrer NEUNTEUFL schrieb in der Pfarrchronik, dass fast alle
La,ssinger bei der Partei waren, aber keine,,richtigen" Nazi gewesen sind. Das
gilt auch fur meinen Vater.

tiber lftieçgefangene 19¿10 - L9ß
Bürgermeister Stepan baute I94O bis 1942 in t assing die erste

Ortswasserleitung, zur Arbeit waÍen Kriegsgefangene eingesetzt. Rund 20



Serben wurden im Pferdestall des Gasthofes Fahrnberger
einquartiert und verköstigt, darunter befand sich auch der
spätere Göstlinger Schneidermeister ER[,ACH. Es wurde eine

Quellfassung mit 11.00O Litern gebaut und eine l-km lange
Iæitung mit Eternitrohren ca. 1,80 m tief verlegt. Es wurde alles
händisch gegraben und ohne Mischmaschine betoniert.

Ab 1942 wurden die Gefangenen sowohl bei den Bauem in
la.ssing und Göstling als auch bei den Reichsforsten eingesetzt.
So u. a. auch im Buchmais, wo 15 Mann in einem Barackenlager
hausten.

Herr Vanderhorst und mein Vater waren in ihrer Eigenschaft als
Ortsbauemfrihrer auch fur die Einteilung der Gefangenen zum
Arbeitseinsatz bei den Bauern zuständig, es handelte es sich um

r$

rund 40 Frauen urd Männer. Bei den meisten Bauern gng es den Gefangenen
gut, aber es gab auch Häuser, wo dies nicht der Fall war, wo im Winter Kálte
gelitten wurde, \Mo es keine ausreichende Verpflegung gab und wo sie schlecht
behandelt wurden.

Die Gefangenen hatten keine ,Vertretungi, aber Vertrauen zu meinem Vater,
er war ihre Ansprechperson. Abends kamen sie oft und beklagten sich - \ /enn
sie Hunger hatten, bekamen sie von meinen Eltern immer etwas zum Essen,
und die Mutter gab ihnen auch noch zu essen mit. Die Gefangenen lcrieten
sich vor meine Mutter hin und ktissten ihre Hände - dieses Bild habe ich
heute noch in Erinnerung.

Auch im Hause Moosbauer waren wtr ø¡ dieser Zeit Selbstversorger. Mehl
war knapp, aber Erdäpfel hatten wir genug angebaut. Das Brot, welches die
Mutter gebacken hatte, bestand aus 1/3 Mehl und2l3 Erdäpfel. Der Vater
erlegte öfter ein Stuck Hochwild, das dann geselcht wurde, und im rWinter

wurde ein Stück Rindvieh geschlachtet. So konnten meine Eltern auch den
Gefangenen immer wieder einen laib Brot oder ein Stuck Fleisch geben. Sie

waren sich aber bewusst, dass die Unterstützung von Gefangenen seitens der
N. S.D.A.P. strengstens verboten war.

Ende 1944 wurde mein Vater von der Partei beauftragt, die Gefangenen in
einem la.ssinger Betrieb, den ich namentlich nicht nennen will, um 22.OO Uhr
abends einzusperren und um 6.00 Uhr Frúlh die Räume wieder aufzusperren.
Es waren jene Gefangenen, die mein Vater auch schon vorher mit
læbensmitteln unterstützt hatte, weil sich r.mter ihnen auch eine Familie mit
Kindern befand. Beim Einsperren arn Abend hatte mein Vater oft einen
Rucksack mit Brot und Fleisch frir die Gefangenen mit, dabei wurde er aber
diesmal von dem besagten Betriebsbesilzær beobachtet und angezreigf..

Daraúhin wurde Vater von einer schwer bewafÏneten Miliüirstreife abgeholt
und vor das Kriegsstandgericht Niederdonau gebracht, wo er die Nacht im
Gefängnis verbringen musste. Er selber wusste gar nicht, wohin man ihn
gebracht hatte, da die Scheiben des Autos, mit dem er geholt wurde, hinten
verklebt waren. Am nächsten Tag wurden seine Personalien im Vorzimmer des
Standgerichtes von einem álteren hohen Offiner überpruft. Dieser schaute sich
lange den Ausweis meines Vaters an und fragte ihn dann: ,,Mandl Georg aus
Göstling/Ybbs - mit einem Mandl Georg aus Hollenstein habe ich 1914 einen
Auerhahn erlegt. Sind Sie das?" Mein Vater antwortete ihm, dass das richtig
sei - er habe erst 1932 nach Göstling geheiratet und konnte sich dann auch
an diese Jagd erinnern. Der Offizter, der auch schon im 1. Weltkrieg eingerückt

Georg Mandl mit den Enkelkindern
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ger,,r/esen war, nahm díe Anznige und zerriss sie in kleine Stücke. ZrxrtVater
meinte er dann: ,,Bringen Sie den Gefangenen keine l-ebensmittel mehr, das
kostet Sie sonst Ihr I-eben!"

In späteren Jahren erzÀ}:.Ite mir mein Vater immer wieder von dieser
schwierigenZ-eitmit den Kriegsgefangenen - unter ihnen befanden sich ja auch
viele Katholiken. Von der Kirche hatten sie in dieser kitallerdtrtgs keine HiJfe
ztt ew¡arten, so waren in La.ssing und Göstling die Pfa:rhöfe frrr die
Gefangenen geschlossen.

Die Monate vor Kriegsende beim Moosbauern
In den Ietzten Monaten vor Kriegsende - bei uns im Më)rz 1945 - hat sich eine

Iftaftfahrzeugabteilung der deutschen Wehrmacht mit la.stwagen und
verschiedenen Kriegsgeräten auf unserem Hof einquartiert, rund 80 Mann. Sie
hatten den Befehl, Schützengräben rund urn unseren Hof herum am
rWaldrand zu errichten. Auch eine große Panzersperre a-t-ts starken
Rundhölzern, mit Steinen ausgefrillt, wurde im Roßgraben in Mendling gebaut.
Sie konnte nur von Pferdefuhrwerken und Klein-LKWs passiert werden,
schwere la.stwagen mussten umkehren. Jedes Wochenende mussten die
Soldaten, z.T. a.uc}r die I-eichtverwundeten, bei der Schule antreten, und der
kommandierende Offizter nahm mit dem Ortsgruppenleiter Staudinger die
Parade ab. Die Bevölkerung wurde daztt,,eingeladen", natürlich auch wir
Kinder. F[rr uns war das immer ein beeindruckendes, aufregendes Erlebnis.

Mein Vater war in seiner Funktion auch ,,Volkssturmführef. Der
,Volkssturm" wurde als Hitlers,,letztes Aufgebot" bezeichnet und bestand vor
allem aus álteren Männern, Wehruntauglichen und jungen Burschen, fast
noch Kindem. Diese wurden krn mittärrsch ausgebildet und sollten mit ihren
untauglichen Mitteln den Feind aufhalten. Dazs mussten sie Schützengräben
überall in la.ssing am Waldrand ausheben. Also stand auch daheim im
Kammerl ein Karabiner - schließlich musst ja geübt werden. Die
Volkssturmmänner wie mein Vater, der alte Fluch oder der Förster Beutel,
mussten aber auch im Wald und auf den Straßen patrouillieren, urn
Deserteure, die den sinnlosen Kriegswahnsinn nichtweiter mitmachen wollten,
zu schnappen.

Solche versteckten sich damals tatsächlich im Wald; dem Alois Kupfer vom
Haus Blachl war es mit einþn Kameraden gelungen, mit gefälschten
Papieren, die fünen von einem VorgeseØten, einem Lehrer in der Schreibstube,
ausgestellt worden \Maren, unbehelligt nach la.ssing zu kommen und sich im
Wald zttverbergen. Sie hausten dort in primitiven Holzknechtunters?änden.
Auch ein Knecht vom Gustreit hatte sich nach Hause durchgeschlagen und
versteckte sich in einer gut getarnten Felsnische in der Riegelau. Nur des
Nachts wagte er sich aus seinem Versteck und konnte ab und zu
Nahrungsmittel vom Hof ergattern Er wäre aber verhungert, wenn ihn nicht
die Bäuerin zeitweise mit tæbensmitteln versorgt hätte; ihr Mann durfte davon
ja nichts wissen. Alle überlebten so die letzten Kriegsmonate.

Während dieser Zeit sind sehr viele ungarische Flüchtlinge mit Pferde- r¡nd
Ochsengespannen bei uns Richtung Steiermark durchgefahren. Ein
ungarischer Arztmit Familie konnte nicht mehr weiterfahren, weil die Pferde
zum Teil die Eisen verloren hatten oder lahm geworden waren. Vater hat ihn
deswegen auf unserem Hof im Stadl einquartiert. Da die deutsche Wehrmacht
auch Verwundete dabei hatte, musste der ungarische Arzt diese behandeln -



dafur wurde die Familie von den deutschen Soldaten verpflegt. Meinen Vater
bat er, fur die betagte Mutter und die l7-jährige Tochter ein Zimmer bis
Kriegsende zu suchen. Er hat sie in unserem Nachbarhäusl bei Frau længauer
(heute steht dort das Haus der Fam. Schuhleitner) untergebracht. Acht Tage
vor Kriegsende fuhr die deutsche Einheit Richtung Steiermark ab, die
rmgarische Familie mit ihnen.

Die Tochter hatte sich mit meiner Schwester angefreundet und war mit ihr in
Verbindtmg geblieben. Im hohen Alter von über 80 Jahren hat sie uns erst vor
einigen Jahren mit ihrem Sohn besucht.

Die Ankunft der Russen
Mein Vater hatte immer geheim im Radio den Schweizer Sender abgehört

und dabei die wahre Iftiegslage erfahren. Normalerweise konnte man nur den
deutschen Sender empfangen, alle anderen wurden so gestört, dass man
nichts verstehen konnte. 14 Tage vor Kriegsende hörte Vater im Schweizer
Sender, dass die vier Siegermächte fur Österreich die Grenzlinien ihrer
Besatzungszonen festgelegt hatten. Er erfr.rhr, dass die Russen bis zur
steirischen Grenzn, in NÖ vorstoßen wtirden und dass - über die steirische
Grenzn hinweg- bis zur Enns (das sind ca. 30 krn) ein Niemandsland
entstehen wurde. Die englischeT-one sollte erstjenseits der Enns beginnen.

Vater hat sofort damit begonnen, in einer vom Regen geschützten Felshöhle
ein Versteck vorzubereiten. Er legte die Höhle mit Stroh aus, denn sie sollte vor
allem den Schwestern, aber auch den Nachbarsmädchen als Schutz vor den
Russen dienen.

Als dann die Russen arn 10. Mai 1945 nachmittags aus Göstling kommend
Lassing erreichten, hörten wir vorerst nur den großen Lärm, den ein voraus
fahrender Panzær verursachte. V/ir waren alle furchtbar aufgeregt und
furchteten uns sehr. Die Soldaten begannen sofort damit, alle Häuser zu
durchsuchen - hauptsächlich nach Waffen. Z:ul:nTeil gab es aber regelrechte
Plünderungen und auch nach Frauen wurde gesucht.

Der Panznr fuhr gleich weiter nach Mendling und räumte dort die
Panzersperre der deutschen Wehrmacht regelrecht in den Bach.

Der Großteil der Verbände zngweiter bis Eisenerz. Später haben wir dann
erfahren, dass am Erubergdamit begonnen worden war, Maschinen
abzubauen. Auch im Gutsbetrieb Staudinger- direkt an der
niederösterreichisch-steirischen Grenzæ - haben sich Einheiten einquartiert. So
unter anderem direkt im Schloss, im Herrenhaus, im Fani-Haus und auch im
Herrenhaus in Hof. Die Familie Staudinger war zu diesem 7æítpurú<t nicht
mehr anwesend, sie war ein paar Tage vor Kriegsende mit Ross und Wagen
über die Enns zttBel<artnten geflüchtet.

Enns an die niederösterreichisch-steirische Grenzn zurücþedrängt. Die
Demarkationslinie wurde mit einem Schra¡ken zuerst direkt bei der heutigen
Grenzæ abgesichert. Erst rund ein halbes Jahr später wurde dieser zum Fani-
Haus verlegt. Die ersten Jahre hindurch war dieser Schranken Tag und Nacht
von schwer bewaffneten Posten besetzt. Jeglicher Handel und Transport war
verboten, Personenverkehr nur mit Ausweis möglich. Mein Vater sprach öfter
mit den Offtziercn und fragte nach, aus welchem Grund sie so schwer
bewafïnet seien. Er erfuhr, dass sie glaubten, es wären irgendwo noch
deutsche SS-Partisanen versteckt.



Durch diesen Rückzug wurden Mendling, I-a,ssing (in der Schule), Hof (im
Herrenhaus) und auch das Hochkar von starkeren russischen Einheiten
besetzt. In Göstling wurde im Asyl die Ortskommandantur errichtet. Diese
untersagte u. a. jeglichen Alkoholverkauf an russische Soldaten, da diese
besonders in alkoholisiertem Zustand fur die einheimischen Frauen eine
Gefahr darstellten.

Zu dieser 7-eltwar Roman t ÄUCAUBR Bürgermeister von Göstling, der unter
einer schweren YerLetzsrtg aus dem 1. V/eltlcieg (Lungenschuss) zu leiden
hatte. In dieser Funktion war er auch fur die Versorgung der Russen mit
Fleisch zuständig. Mein Vater erzÀhlte mir immer wieder, dass schon die
Versorgung der eigenen Bevölkerung äußerst schwierig war. Er selbst war
damals frir die Lieferungen der la.ssinger Bauern verantwortlich, die
hauptsächlich aus Rindern und Schweinen bestanden. Nach einigerT-eit
wurden sogenannte l-ebensmittelkarten eingefrihrt und die Versorgung
verbesserte sich wieder langsam.

Auch die Fleischhauer aus Eisenerzkârnenwieder nach NÖ, um
Schlachtvieh zu kaufen. Das wurde dann schwarz bei Nacht über
La.ssinggraben / Schöfstein / Dürngraben über die Grenze gebracht. Manch
einem half auch eine Flasche Schnaps, um mit seinem Vieh beim Schranken
durchgelassen zu werden. Auf Vaters Ersuchen sprach Bürgermeister
Iängauer mit der russischen Ortskommandantur und erreichte, dass der
Viehtransport aus und in die Steiermark wieder erlaubt wr¡rde.

In seine Amtsperiode fiel wohl die schwerste 7-eit filr Göstling während der
russischen Besatzung. Sehr oft musste der Bürgermeister bei schweren
Saufgelagen mit Offineren mithalten, und auch die Frauen aus der
Bevölkerung beschwerten sich bei ihm häufig über besoffene russische
Soldaten.

Er hat in den Jahren 1945 - 1950 wirklich sehr viel ft.ir seine
Heimatgemeinde geleistet. Nach den Gemeinderatswahlen 1950 war der
Einfluss der russischen BesaØung schon deutlich geringer!

Beim Moosbauer während der russischen Besatzung
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Die Russen hatten unseren Hof frirAusbildr.ngs- und Schießübungen in
Beschlag genommen. Zweí Offiztere wohnten fur einige Jahre auch direkt im
Haus. Von 1945 bis 1953 waren fast täglich ca. 30 Mann zurAusbildung am
Hof, sie kamen um 7.O0 Uhr Fmh und blieben bis ca. 13.00 Uhr. Wenn es
regnete und sie nicht im Freien ihre Übungen abhalten konnten, hielten sie sich
im Heustadl oder in der Hütte auf.

Sämtliche land- und forstwirtschaftlichen Arbeiten auf unserem Hof wurden
durch diese Besatzung schwer behindert. So durften wir z.B.bei Schießübungen
das Haus nicht verlassen. Oder wenn wir im V/inter bei großer Kdlte mit dem
Schlitten bei der Holzbringung waren, haben uns die Russen oft im Wald einfach
den Weg abgesperrt. Das bedeutete fur uns dann, Ochsen und Pferde

auszuspannen und herumzutreiben, damit sie keine Erfrierungen erlitten - und
dies so lange, bis die Schießübung der Russen vorbei war. Diese dauerte aber oft
4 bis 5 Stunden.

Meine Eltern haben während der Kriegszæltund in den ersten Jahren der
Besatzungszeit sehr viel mitgemacht. Meine Mutter ist im November 1946
gestorben, da war sie erst 51 Jahre alt. Die große nervliche Belastung durch die
Besetzung des Hofes hat sicherlich dazu beigetragen.

Hochkar
Ein paar Sommer lang haben die Russen auch die steirische Grenze am Hochkar

kontrolliert und besetá. Eine Gruppe war direkt oben beim Schöfsteiner Stall
stationiert, dort, wo heute die Talstation Gasthof Blamauer steht. Da die Hùtte zu
der 7-eit nicht mehr bewohnbar und schon verfallen war, wurdenZ-elte errichtet.
Die Russen haben am Hochkar sehr viel Wild erlegt, einmal wurde dabei auch ein
russischer Soldat von einem steirischen Berufsjäger erschossen. Gewildert haben
die Russen aber auch in den Revieren Staudinger, Blachl, Schwölleck und
Moosbauer.

Holzschlåigerung in Hof
Die Russen frihrten 1947 am Ende der Hofstraße bei den Bundesforsten eine

größere Holzschlägerung durch. Mit Militärautos wurde dasHolz ntm
Göstlinger Bahnhof gebracht und dort verladen. Dieser russische Trupp war
im Rossstall beim Fani-Haus einquartiert.

Arn 12. Oktober 1947 brannte dieser Stall ab, dabei erlitt auch das Gasthaus
Schäden. Während der Iftiegsjahre 1940 - 1945 hatte dieser Rossstall der
Unterbringung von Gefangenen gedient, hauptsächlich jener, die im
Gutsbetrieb Staudinger in der Land- und Forstwirtschaft arbeiten mussten.

Der Gutsbetrieb Staudinger
Frau Staudinger kehrte mit ihrem Sohn Wolfgang Ende 1945 aus der

englischen 7-orte, wohin sie in den letzten KriegstagenntBel<artnten geflüchtet
waren. wieder nsríick nach Mendling, vorerst ins Schmiedegesellenhaus.
Wolfgang wurde nach Linz ns, Onkel und Tante geschickt, wo er das
Gymnasium besuchte.

Nach einiger 7-eitwurde das Schloss von den russischen Soldaten geräumt.
Nur mehr einige Offinere wohnten weiterhin dort und Frau Staudinger konnte
wieder einziehen. Ihr Gatte war verhaftet worden, arbeitete dann im
Forstgarten beim lftankenhaus in Scheibbs, wo er interniert war, später auch
als Forstarbeiter bei der Rothschild-Forstverwaltung in den Ötschergräben. Es



dauerte jedenfalls Jahre, bis er den eigenen Betrieb wieder übernehmen durfte.
Diesen hatte ab dem 7-eitpunldder Flucht der Familie bis zur Bestellung eines
Verwalters durch das Land NÖ im Jahre 1947 Herr Alois Dippelreiter.

Die Jagd
Die Jagdausübung in der russischenT-one war sehr schwierig, da sämtliche

Kugelgewehre abgegeben werden mussten. Besonders in den ersten Jahren
wurden alle Häuser regelmäßig auf Waffen durchsucht. Die meisten Jäger hatten
ihre Waffen bereits vor dem Einmarsch der Russen außer Haus vergraben oder
irgendwo versteckt. Für Jäger erlaubt waren nur Hahnflinten mit Schrot.

Mein Vater hat sich die Schrotpatronen selbst geladen, er venvendete dafur
selbst gegossene größere Bleikugeln. Damit erlegte er auf 30 bis 40 Schritte sogaÍ
Hochwild.

Ich selbst habe 1951 noch unter russischer Besatzung die Jagdprüfung auf der
BH Scheibbs abgelegt und meine ersten Rehe mit Schrot erlegt. In den IetzLen
Jahren der BesaØung wurden dann einläufige Kugelbüchsen zur Jagdausübung
erlaubt.

Auch das Zusammenleben der Ortsbevölkerung mit der BesaZungsmacht ist
nach den Jahren ein wenig leichter geworden. Dennoch hat die russische
BesaZung an der niederösterreichisch-steirischen Grenzæ die ganzæ Mendling
und den Ort t¿.ssing - samt unserem Hof mit dem Übungs- und Schießplatz -
schwer belastet. Und das tagtziglich acht Jahre lang. Alle anderen Bewohner von
l,assing, die weiter entfernt Richtung Göstling wohnten, haben eher weniger
mitbekommen.

1953 wurde die Demarkationslinie mit Schranken auþlassen, und die
russische Besatzungngams unserem Dorf und auch aus Göstling ab. In der
Folge mussten 1955 durch den Staatsvertrag alle Besatzungsmächte ihre
Truppen aus ganz Österreich heimholen.

Alfred Mandl
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